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RMrirdnimg rum SchMimMMreii
Verordnung über Beilegung

Berlin , 8 . Jan . Der Reichspräsident erläßt folgende Ver¬
ordnung über die Beilegung von Schlichtungsstreitigkeiten
öffentlichen Interesses:

Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 der Reichsverfassung
wird folgendes verordnet:

Bestellt der Reichsarbeitsminister in den Fällen des Pa¬
ragraphen 12 Abs . 3 der Verordnung zur Ausführung der
Verordnung über das Schlichtungswesen vom 29 . Dezember
1923 einen besonderen Schlichter zur Durchführung eines
neuen Schlichtungsverfahrens , weil er ein solches im öffent¬
lichen Interesse für erforderlich hält , so hat der Schlichter
auf Anordnung des Reichsarbeitsministers zur Bildung der
Schlichtungskammer außer den Beisitzern der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zwei unparteiische Beisitzer zu berufen.
Ist bei der Verhandlung oder bei der Abstimmung der
Cchlichtungskammer die Mitwirkung sämtlicher Beisitzer der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer oder eine Stimmenmehr¬
heit nach der Feststellung des Vorsitzenden nicht zu erzielen,
so haben der Schlichter und die beiden unparteiischen Bei¬
sitzer den Schiedsspruch im Sinne der Verordnung Uber das
Schlichtungswesen mit Stimmenmehrheit abzugeben.

Die Anordnung nach Absatz 1 setzt voraus , daß sie im
Staatsinteresse dringend erforderlich erscheint . Hierüber hat
der Reichsarbeitsminister die Entscheidung der Reichsregie¬
rung herbeizuführen.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft und mit dem 31 . Juli 1831 außer Kraft.

Die Begründung
»Berlin , 9. Jan . Die Schlichtungsverhandlungen im Ruhrberg¬

bau sind gescheitert, weil sich in der Schlichterkammer eine Mehr¬
heit für einen Schiedsspruch über die Löhne nicht erzielen lieb
und ein Schiedsspruch mit der Stimme des Vorsitzenden allein
mir Rücksicht auf die bekannte Entscheidung des Vorsitzenden des
Reichsarbeitsgerichtes im nordwestdeutschen Eisenstreit anfangs
1929 nicht in Frage kommt . Damit droht ein tarifvertrasskofer
Zustand , der in dieser lebenswichtigen Industrie zu den schwer¬
sten Erschütterungen des wirtschaftlichen und politischen Lebens
führen kann . Um diesen Notstand beheben zu können, hat der
Reichspräsident die Notverordnung vom heutigen Tage erlaßen.

Ihre Vorschriften schließen sich eng an die Schlichtungsverord¬
nung und die Ausführungsverordnung dazu, die in allen Punkten
in Krakt bleiben , an und sollen sie lediglich ergänzen . Im gel¬
tenden Recht ist vorgesehen, daß im Falle des Scheiterns eines
Schlichtungsverfahrens , wenn es das öffentliche Interesse erfor¬
dert , ein neues Schlichtungsverfahren eingeleitet werden kann.
Zu diesem Zweck kann der Reichsarbeitsminister auch einen be¬
sonderen Schlichter bestellen. Nach der neuen Verordnung kann
»ur der Reichsarbeitsminister diesen Schlichter anweisen , in die
Schlichriinsskammer außer den Arbeitgeber - und Arbeitnebmer-
deisitzern auch zwei unparteiische Beisitzer zu berufen . Die Kam¬
mer verhandelt alsdann in der vollen Besetzung . Zeigt sich aber
Dei der Verhandlung oder bei der Abstimmung , daß die Mit¬
wirkung aller Arbeitgeber - und Arbeitnehmerbeisitzer mit den
Mitteln des Schlichtungsrechtes nicht zu erzielen ist und daß es
deshalb zu einem rechtsgültigen Schiedsspruch nicht kommen
würde , oder ergibt die Abstimmung in der vollbesetzten Kammer
keine Mehrheit , so scheiden nach der Vorschrift der Verordnung
die Beisitzer der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer aus , und der
Schiedsspruch ist lediglich von dem Vorsitzenden und den beiden
unparteiischen Beisitzern, und zwar mit Stimmenmehrheit , zu er¬
laßen . Hierd , ch soll erreicht werden, daß praktisch stets ein
Schiedsspruch zustande kommen kann.

Die rechtliche Bedeutung des Schiedsspruches, der ohne Arbeit¬
geber - und Arbeitnehmerbeisitzer gefällt wird , unterscheidet sich
nicht von der jedes anderen Schiedsspruches nach der Schlich¬
tungsverordnung . Der Schiedsspruch ist also in jedem Falle nur
ein Vorschlag an die Parteien , der angenommen oder abgelehnt
werden kann. Gegebenenfalls besteht die Möslichkeir der Ver-
Lindlichkeitserklärung nach den Vorschriften des Allgemeinen
Schlichtungsrechtes.

Wie der Inhalt der Notverordnung ergibt , ist sie nicht ledig¬
lich auf den gegenwärtigen Fall des Streites im Ruhrbergbau
anzuwenden . Die allgemeine Fassung ist erforderlich, weil ähn¬
liche Gefahren wie dort in der augenblicklichenNotzeit nach den
Erfahrungen auch an anderer Stelle auitreten können . Anderer¬
seits ist die Geltungsdauer der Verordnung ans die Zeir bis zum
31 . Juli 1931 beschränkt.

Der politische Eindruck - er Notverordnung
Berlin , 9 . Januar . Die neue Notverordnung hat in Ber¬

liner politischen Kreisen eine überwiegend gute Aufnahme ge¬
sunden . Man erkennt allgemein an , daß der Reichsarbeits¬
minister sich mit außerordentlicher Energie um die Lösung des
Problems bemüht hat . Er ist dabei von dem Gedanken aus-
gegangen , daß der Ruhrkonflikt sich in diesem Augenblick wirt-

vo» Schlichtungsstreitigkeiten ^

schaftlicher Depression und politischer Schwierigkeit nicht zu einer !
großen politischen Frage auswachsen dürfe , deren Auswirkungen -
in keinem Verhältnis zu der zweiprozentigen Lohnsenkung stehen
würden , die die Parteien von sich aus nicht zugeben wollen.
Diese zwei Prozent würden bei einem Gesamtjahreslohn von
750 Millionen Mark , da der neue Schiedsspruch nur für ein
halbes Jahr gefällt werden wird , nur 7^/2 Millionen ausmachen.
Die Bedeutung dieser Summe wird durch das politische Interesse
an der Beilegung des Konflikts weit Lbertroffen . Auch führende
Persönlichkeiten der Wirtschaft sind unter diesen Umständen der
Auffassung, daß der Weg der Notverordnung der einzig gang - ?
bare sei.

Die Hauptbedenken , die in Kreisen der Regierungsparteien
gegen die Notverordnung vorgebracht werden , kommen von der
Deutschen Volkspartei . Sie richten sich hauptsächlich dagegen,
daß die Verordnung fick nicht auf den Ruhrkonflikt beschränkt,
sondern als „Lex Ruhr ^ auch auf andere Fälle angewandt wer¬
den kann . Die Reichsregierung hat der Verordnung aber aus
einem gewissen Zwang heraus diesen Charakter gegeben, weil
sonst die Möglichkeit bestand, daß in der nächsten Zeit noch einige
andere Verordnungen dieser Art erlassen werden müßten . So
ist z . B . damit zu rechnen, daß die gleiche Frage im oberschlesi¬
schen Bergbau schon in wenigen Tagen erhebliche Schwierigkeiten
machen wird.

Der Reichskanzler ist im übrigen den Bedenken, die gegen
eine Regelung durch Notverordnung zu erwarten waren , da¬
durch entgegengekommen , daß er gegenüber dem ursprünglichen
Entwurf für drei wesentliche Aenderungen eintrat . Das ist ein¬
mal die Ersetzung des Ein -Mann -Spruchs durch das Drei-
Männer -Kollegium , 2. die zeitliche Befristung , die anfangs ein
Jahr betragen sollte, auf den 31 . Juli , und 3 . die Bestimmung,
daß die Frage , ob ein dringendes Staatsintereße vorliegt , nicht
vom Reichsarbeitsminister , sondern vom Kabinett getroffen
wird . Auch in den Kreisen der Deutschen Volkspartei haben die
Aenderungen immerhin erheblichen Eindruck gemacht, so daß
nicht anzunehmen ist, daß ernste Schwierigkeiten von dieser
Seite kommen.

Der Reichskanzler hat den Führer der Deutschen Volkspartei,
den Abgeordneten Dingeldey , heute mittag über die Notverord¬
nung unterrichten laßen . Man kann wohl vermuten , daß der
Reichskanzler nach seiner Rückkehr noch weiter mit Dingeldey
verhandeln wird , um eine vollkommene Verständigung herbei-
zusühren.

Der für morgen abend zu erwartende Schiedsspruch wird eine
Lohnsenkung von etwa 6 bis 6' /ü Prozent bringen . Der in den
früheren Erörterungen einmal aufgetauchte Gedanke, die Hal-
denbestände durch einen größeren Kredit zu beleihen , wird noch
nicht durchgeführt werden . Auf der anderen Seite ist im Augen¬
blick auch keine Erhöhung der Knappschaftsbeiträge zu erwarten.
Das Problem der Sanierung der Knappschaftsversicherung wird
zunächst ruhen , bis die Verhältnisse im Ruhrbergbau wieder ein
normales Aussehen bekommen haben.

Zer Reichskanzler in Sberschlesien
Beuthen . 9 . Jan . Die Oberschlesienreise des Reichskanzlers

fand von Oppeln aus . wo Besprechungen stattfanden , ihre Fort¬
setzung mit der Fahrt nach Nosenberg, wo im Landratsamt ckand-
rat Strzoda den Reichskanzler begrüßte . Zn der Aussprache
schilderten die Vertreter des Kreises Rosenberg . Euttentag uns
Kreuzburg die Notlage ihrer Gebiete . Reichskanzler Dr . Brü¬
ning sagte erneut die Hilfe des Reiches zu . So kündigte er an,
daß das neue Oitprogramm auf fünf Jahre Mittel zur Beringung
stellen werde Die Reichsregierung fei entschlossen , alles , was sie
aufbringen könne , zu tun . um dem deutschen Osten zu helfen.

Von Rosenberg ging die Fahrt nach Cawadzki, wo im Hi-tten-
gasthaus eine Besprechung mit den Vertretern des Kreises Erotz-
Strehlitz stattfand . Im Sonderzug wurde hierauf die Fahrt ach
Beuthen fortgesetzt , wo gegen den Reichskanzler und S- e ihn
begleitenden Herren beim Verlassen des Bahnhofsgebäudes
„Niederrufe " laut wurden . In Beuthen begrüßte in der Stadt-
biicherei Oberbürgermeister Dr . Knakrick den Reichskanzler, -idem
er ihm die Nöte und Wünsche der südöstlichen Erenzecke unter¬
breitete.

Provokation durch Polen?
Polnische Militärflieger „verirren sich"

.nach Oppeln
während des Kanzlerbesuches

Breslau , 9 . Januar . Während des heutigen Besuches
des Reichskanzlers Dr . Brüning in Oppeln kreuzten drei
polnische Militärflugzeuge zwischen zwei und drei Uhr nach¬
mittags eine Stunde lang über der Stadt . Sie wurden
von der Luftpolizei verfolgt . Zwei der Flugzeuge lande¬
ten dann in unmittelbarer Nähe der Stadt . Die Militär¬
piloten wurden vorläufig festgenommen. Warum sich diese
drei Flugzeuge dort aufhielten , ist unbekannt . Die Piloten
gaben an , sich infolge des schlechten Wetters verflogen zu
haben . Es wurden jedoch eigenartige Gerüchte laut , daß
es sich um polnische Demonstrationen gegen die Kanzler¬
reise nach Oberschlefien handele . Die polnischen Militär¬

flieger bleiben weiter in Gewahrsam . Aus ihren Verneh¬
mungen wird sich ergeben , wie die drei Militärflugzeuge
in die Gegend von Oppeln , gerieten , das immerhin 60 Kilo¬
meter von der Grenze entfernt liegt.

Auf der Fährst Brünings kam es an verschiedenen Orten
zu Demonstrationen gegen den Kanzler . In Oppeln wur¬
den die Vertreter der Reichsregierung am Bahnhof mit
Niederrufen empfangen . In Beuthen war die schmale
Bahnhofstraße , durch die die Autos der Minister fahren
sollten, von einer tausendköpfigen Menge besetzt. Der Po¬
lizei gelang es nur mit Hilfe des Gummiknüppels freie
Bahn zu schaffen . Aehnliche Szenen spielten sich in Elei-
witz ab . Dort demonstrierten mehr als tausend Eisenbahn¬
arbeiter gegen das bei der Reichsbahn eingeführte System
der Feierschicht . Auch hier mußte die Polizei die Straße
räumen.

Ein dritter polnischer Flieger
Rosenberg » 9. Januar . Heute nachmittag ist ein pol¬

nischer Flieger , der aus Richtung Kreuzburg kam , bei
Nosenberg notgelandet . Als der Flugzeugführer von den
herbeigeeilten Landleuten erfuhr , daß er sich auf deutschem
Gebiete befinde, bestieg er eiligst seine Maschine und flog
in Richtung Lublinitz weiter . Die Polizei aus Rosenberg
kam am Landungsort erst an , als der Flieger schon wieder
gestartet war.

Neues vom Tage
Entlastung verheirateter Frane«

Dresden » 9. Jan . Die sächsisch« Regierung hat eine Ver¬
ordnung erlassen, wonach alle Frauen , die aus Privatdienst¬
vertrag im Staatsdienst stehen , entlasten werden sollen , so¬
fern ihr Mann ausreichend verdient . Auf die im Bermten-
verhältnis stehenden verheirateten Frauen soll eingewirkr
werden, daß sie freiwillig zurücktreten. Gegebenenfalls sollen
sie ohne Gewalt , aber unter Aufrechterhaltung der Ver-
sorgungsansprüche, beurlaubt werden.

Die Ursache der Alsdorfer Katastrophe
Äus Alsdorf wirs gemeldet : Der Unfallausschuß der Gruden-

sicherbeitskommission , Bonn , hat am Donnerstag die Grube Anno
2 befahren . Die inzwischen freigelegte Benzol- Lokomotive ist
durch Sachverständige eingehend geprüft worden . Auf Grund die¬
ser Ergebnisse steht der Ausschuß aur dem Standpunkt , daß di«
Lokomotive nicht die Explosion verursacht haben kann Der Aus¬
schuß hat weiter den Unglücksschacht (Eduard - Schacht ) selbst be¬
fahren und dabei iestgestcllt . Laß dieser grubenfeucht ist und in¬
folge seines Ausbaues größere Ablagerungen von Kohlenstaub
in ibm nicht möglich sind . Er hat weiter festgestellt , daß eine
Explosion durch Benzolgaje im Vorschacht nicht stattgefunden ha¬
ben kann. Die Analysen der Abwässer der Grube und ihrer Ne¬
benanlagen . die dem Klärteich zugeführt werden, haben keinen
Benzolgehalt ergeben. Der Uniallausschuß steht in seiner Mehr¬
heit aus dem Standpunkt , daß unter Tage eine Schlagwetter - Ex-
vlosion stattgefunden hat , bei der Kohlenstaub mitgewirkt hat.
Diese Explosion bat dann über Tag im SHachtgebäude eine starke
Kohlenstaubexplosion ausgelöst . Ursache und Herd der Explosion
konnten nicht festgestellt werden.

Nauviibersall aus Frau Chaplin und den Boxer Earpeutier
Paris , 8 . Jan . Der bekannte französische Boxer Georges Lar¬

ventier und Frau Lita Erey - Chavlin . die geschiedene Frau Cbar-
ley Chaplins , wurden abends die Ovier eines verwegenen Raub-
überialls . Als sie ein Theater , in dem sie ausgetreten waren,
verließen , und in ibr Auto stiegen, drangen mehrere Banditen
unauffällig in das Aura ein und zwangen den Chauffeur mit
vorgehaltenem Revolver , nach einer entlegenen Vorortstracke zu
fahren . Dort wurden Frau Chaplin und Carventier ihrer Bar¬
schaft und ihrer Juwelen beraubt , worauf die Räuber mit dem
Auto davoniubren Frau Chaplin erklärte , baß sie bei dem
Ueberrall Geld und Juwelen im Werte von 70 000 Dollar ver¬
loren habe. Den Beraubten gelang es erst nach längerem llmber-
wandern . eine Autodroschke zu finden , mit der sie in ibr Hotel
zurückkebrten.

Der neue Senat der Freien Stadt Danzig
Danzig , 9 Jan . Der Volkstag wählte in seiner heutigen

Sitzung den neuen Senat , der sich folgendermaßen zusammen¬
setzt : Senatspräsident ist Oberoerwaltungsgerichtspräsident Dr.
Zieh« (Dntl ) , Vizepräsident Dr . Wiecinski-Keiser (Z .) , be¬
soldete Senatoren Stadtbaurat Dr . Althoff (Z .) , Regierungsrat
Dr . Blavrer ( Block der nationalen Sammlung ) , Finanzrat Dr.
Hoppenrath (Block der nationalen Sammlung ) , Staatsrat Dr.
Winderlich (Dntl .) . Sozialdemokraten , Kommunisten und Polen
beteiligten sich nicht an der Wahl , die bürgerliche Arbeitsgemein¬
schaft und Leamtengruppe nur an der Wahl des Präsidenten
und des Vizepräsidenten . Die Wahl der Senatoren erfolgte durch
die übrigen bürgerlichen Parteien einstimmig.
Die Streikbewegung im oberschlrfischen Bergbau gebt zu End«
Gleiwitz, 9. Jan . Die Belegschaften der oüerschlesischen Gruben

sind am Freitag im allgemeinen wieder voll eingeiabren . Nur
au ' drei Graben find kleine Reste von Streikenden noch vorhan¬
den. Die Bewegung dürste als abgeschlossen anzuseden sein.
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Der Remarque -Film in Oesterreich allgemein verboten
Wien, 9. Jan . Zm Finanzausschuß des Nalionalrats .eilte

Innenminister Winkler mit , daß er ein allgemeines Ausführungs¬
verbot kür den Remarque -Film „Zur Westen nichts Neues« er¬
lassen habe.
Eeneralaussperrung in der englischen Baumwollindustrie?

London, 9. Jan . Die Vaumwollindustriellen beschlossen,
den örtlichen Organisationen Generalaussperrung für den
17 Januar zu empfehlen, falls bis dahin der Konflikt nicht
beigelegt lein sollte . Der Arbeitgeberverband der Spinne¬
reien faßte einen entsprechenden Beschluß . ,

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 10. Januar 1931.

Krastfahrlehrkurs . Wie uns mitgeteilt wird , findet
Mitte Januar in Altensteig auf vielseitigen Wunsch wieder
ein Kraftfahrlehrkurs statt . Die Wagen werden von der
Württ . Landesfahrschule gestellt. Als Ausbildungswagen
stehen den Kursteilnehmern mit den letzten technischen Er¬
neuerungen versehene Fahrzeuge zur Verfügung . Ausbil¬
dungen werden auch auf eigenen Wagen und Motorrädern
vorgenommen . Die Landesfahrschule hat sich entschlossen,
das Honorar für eine Vollausbildung während der Win-
termonate auf 175 R .M . herabzusetzen . Die näheren Be¬
dingungen sind bei der Württ . Landesfahrschule E .m .b .H.
in Stuttgart zu erfahren . Anmeldungen werden auch von
der Filiale der Landesfahrschule in Calw , Stuttgarter¬
straße 51 , Tel . 234 entgegengenommen, die jederzeit Aus¬
kunft erteilt . Auf solche Kursteilnehmer , die geschäftlich
schwer abkommen können oder ungünstige Bahnverbindun¬
gen haben , wird nach Möglichkeit Rücksicht genommen. —
Die bekannt gründliche Ausbildung von Fahrern , die durch
das genannte Institut gewährleistet wird , ist so wichtig für
das Kraftfahrwesen , daß auch diesem Kurs eine recht große
Beteiligung zu wünschen wäre.

Stadtkapelle - Weihnachtsfeier . Der Abschluß der dies¬
jährigen Weihnachtsveranstaltungen wird wiederum , wie all¬
jährlich , von der hiesigen Stadtkapelle übernommen durch die
am morgigen Sonntag im „Grünen Baum "-Saal stattfindende
Weihnachtsfeier . Jeder Besucher der Weihnachtsfeiern der letzten
Jahre wird auch diesmal gerne zur Stadtkapelle gehen, ist doch
auch dieses Jahr ein sehr reichhaltiges Programm vorgesehen.
Im ersten Teil desselben spielt das Blasorchester verschiedene
schöne Musikstücke, vor allem zu nennen das große Weihnachts¬
tongemälde „Friede den Menschen auf Erden " von Franz
Springer , sowie das Vorspiel und Szenen aus dem zweiten Akt
der Oper „Der Evangelimann " von Wilh . Kienzl . In den ersten
Teil des Programms fällt auch die Aufführung der kleinen
Operette „Der wilde Horst" von H . Klammt und E . Sander.
Eine überaus flotte , an Komik reiche Handlung und eine ebenso
flotte Musik sind zu einem glücklichen Ganzen , zu einer äußerst
wirksamen Schwankoperette vereinigt . Das Publikum kommt
von Anfang bis zu Ende nicht aus dem Lachen hinaus . Wie der
„wilde Horst" ein ebenso dreister wie frecher Student trotz dem
Verbot des Vaters seine Grete als Weibchen heimführt , wie
ihm dazu sein früherer Kneippwirt Antonius Kupfer behilflich
ist , dazwischen die urkomischen Szenen mit der luftschnappenden
Kamilla Tulpe aus Berlin , das alles zusammen ergibt eine sehr
lustige Angelegenheit . Im zweiten Teil des Programms kom¬
men außer einigen humoristischen Darbietungen der Kapelle
besonders Musikstücke für das Streichorchester zur Aufführung,
hier besonders zu erwähnen das charakteristische Tongemälde
„Weihnachten " von Max Rhode und die Ouvertüre zur Oper
„Die Nürnberger Puppe " von Adam . Zum Schluß wird ein
schneidiger Marsch „Bundesfestmarsch" von A . Segebrecht die
ganze Veranstaltung krönen. Der Stadtkapelle und ihrem tüch¬
tigen Dirigenten , Herrn Musikdirektor W . Maier wünschen wir
einen vollen Erfolg . — Der Beginn um 7 Uhr wird präzis ein¬
gehalten . U .U.

Württembergische Volksbühne. Am Samstag , den
17 . I a n u a r 19 31 , abends 8 Uhr , veranstaltet die Württ.
Volksbühne in Nagold im „Löwensaal" einen heiteren
Klassiker-Abend mit Goethes entzückendem Rokoko-Lustspiel

„Die Mitschuldigen" in der Inszenierung des In¬
tendanten Hans Herbert Michels und mit Erna Pyrkosch
und den Herren Bittler , Neumeister , Rasche und Röhr als
Darstellern , und mit H . v . Kleist 's bekanntem Meisterwerk
„Der zerbrochene Krug " in der Inszenierung von Hans
Neumeister, mit Intendant Michels in der Rolle des Dorf¬
richters Adam. Ferner sind im zweiten Stück beschäftigt
die Damen Burkhardt , Gittinger , Pyrkosch , Schumann und
Steinberg und die Herren Bittler , Böttcher, Jeglinger,
Rasche und Röhr . Die Bühnenbilder beider Stücke sind von
Erik Homann-Hebau . Die Kostüme vom Landestheater
Stuttgart.

Ein neues topographisches Kartenwerk von Württemberg.
Die amtliche Kartographie Württembergs kann sich bekanntlich
seit über hundert Jahren auf eine Grundlage stützen , wie sie,
was Maßstab , Vlatteinteilung und Ausführung anbelangt , nicht
besser gedacht werden kann . Dank der Schaffung von Flurkarten
im Maßstab 1 :2800 anläßlich der Landesvermessung konnte auch
die Höhenaufnahme des Landes sowohl in den Messungsver¬
fahren als in deren kartographischer Auswertung eigene , neue
Wege gehen. Die dabei sich ergebenden Höhenflurkarten 1 :2800
verbürgen von vornherein eine besondere Genauigkeit für die
topographischen Karten aller Folgemaßstäbe , namentlich die
Topographische Karte 1 :28 000 , die im Entstehen begriffene
Deutsche Karte 1 :80 000 und die Karte des Deutschen Reiches
1 : 100 000 . Was bisher noch fehlte , war die Möglichkeit, für be¬
liebige Gegenden des Landes Wandkarten in hinreichend
großem Maßstab zusammenzustellen . Auch dieser Mangel ist
jetzt behoben durch ein neues , soeben abgeschlossenes Kartenwerk
für ganz Württemberg im Maßstab 1 :20 000 . Es umfaßt 121
Blätter , die auch an den Landesgrenzen voll (mit den Anteilen
der Nachbarländer ) ausgeführt sind . Die Auswahl der Blätter
für einen bestimmten Zweck erleichtern besonders llebersichten,die von der Kartenverkaufsstelle des Statistischen Landesamts
bezogen werden können. Eine kleine Uebersicht befindet sich auch
im Württ . Landeskalender für 1931.

— Calw , 9 . Januar . Die Bezirksgruppe Lalw der
Evangelisch- kirchlichen Vereinigung in Württemberg ver¬
anstaltete gestern abend zur Vorbereitung für die im März
stattfindende Wahl zum Landeskirchentag eine Versamm¬
lung im Vereinshaus , die von Stadtpfarrer Schilling in
Liebenzell geleitet wurde . Der Vorsitzende begrüßte die
Versammlung und besprach kurz die Stellung der zwei
Gruppen im Landeskirchentag . Er betonte , daß in den
letzten Jahren eine bedeutende Annäherung der beiden
Gruppen und ein gegenseitiges gutes Einvernehmen sich
angebahnt habe, daß aber trotzdem die Aufrechterhaltung
der Gruppe 1 geboten sei, da unter anderem in Gruppe 2
noch Vertreter der alten liberalen Richtung vorhanden
seien . Hierauf hielt Stadtpfarrer Römer von Stuttgart,
der Schriftleiter des evang . Kirchenblattes für Württem¬
berg einen Vortrag über das Thema : „Die Verantwor¬
tung unserer Kirche "

. In programmatischer Rede ver¬
breitet sich der Redner über die Stellung des Pfarrers und
des Laien in der Landes - und Volkskirche , über die Frei¬
kirchen, über die Aufgaben der Kirche im allgemeinen und
besonders über ihre soziale Aufgabe , über ihre Stellung
gegenüber der Schule. Die Ausführungen , auf streng
biblischer Grundlage beruhend , betrafen alle wichtigen
Punkte des kirchlichen Lebens und waren von hohem, sitt¬
lichem Ernst getragen . Stadtpfarrer Römer ist von der
evang .-kirchlichen Vereinigung im Bezirk, der die Gemein¬
schaften verschiedener Prägung ganz nahe stehen , als Kan¬
didat für den Bezirk Calw in Aussicht genommen . Die
Versammlung , die von Stadtpfarrer Schilling mit Gebet

! geschloffen wurde , war von den Vertretern der Eemein-
! schäften namentlich aus den Landorten gut besucht . — Der
§ Bezirk war seither durch Fabrikant Blank in Calw ver-

treten . Nach dem kirchlichen Wahlgesetz ist für die neue
^

Wahlperiode nun ein Geistlicher zu wählen.
s Calw , 9 . Januar . (Zechpreller festgenommen. j Seit
! Ende November letzten Jahres verübte ein unbekannter
> junger Mann in Calwer Wirtschaften eine ganze Reihe
! von Zechbetrügereien. Hiebei war es ihm immer nur um

Zigaretten zu tun , die er gleich nach Verabreichung der

bestellten Getränke verlangte . In einem Augenblick, wo
sich niemand in der Wirtschaft befand , verschwand dann der
Betrüger aus dem Lokal. Durch die Aufmerksamkeit einer
Wirtin , in deren Lokal der Betrüger am Mittwoch abend
wieder auftrat , gelang es der Polizei , denselben zu stellenund festzunehmen.

Oberjettingen , 8 . Jan . (Unglücksfall. ) Beim Güllen¬
führen kam der Landwirt Gottl . Lehre auf der vereisten
Straße zu Fall . Das Pferd , das anscheinend dadurch
scheute, bog in scharfem Tempo in die Sindlinger Gaffe ein.
Der Wagen wurde an den an der Einbiegung stehenden
Brunnenstock geschleudert, so daß dieser umgeworfen und
in Stücke geschlagen wurde . Das Eüllenfaß ging in Trüm¬
mer , die Deichsel brach ab und der Wagen wurde schwer
beschädigt . Mit dem abgebrochenen Deichselstumpen gingdas Pferd in sausendem Galopp davon und sprang bis in
die Allee des Sindlinger Gutshofes . Glücklicherweise kamen
Menschen nicht dabei zu Schaden, nur das Pferd trug einige
Schürfungen davon . Der Sachschaden dürfte , wie wir
hören, durch die Haftpflicht gedeckt werden.

Herrenalb , 9 . Januar . Reichsautzenminister Dr . Cur-
tius und Gemahlin reisten von Pforzheim aus nach
Herrenalb und nahmen in Mönchs Posthotel Wohnung.

Stuttgart , 9 . Jan . Die nationalsozialistische Ortsgruppe Stutt¬
gart bat an die Eltern des von Kommunisten ermordeten SA .-
Mannes Weinstein ein Schreiben gerichtet, das über den Tod
dieses Mannes ein erschüterndes Zeugnis gibt . Es wird darin
u . a. berichtet:

Der Wirt , ein Parteigenosse , verhinderte einen Zusammenstoß
im Lokal . Bald waren jedoch vor dem Lokal viele Kommunisten
planmäßig versammelt und schlugen einen Mann blutig . Darauf
stürzte alles auf die Straße . Die Kommunisten stachen mit Mes¬
sern auf unsere Kameraden ein . wobei Jbr Sohn Friedrich lei¬
der einen Stich in die Herzgegend erhielt . Wir verbanden ibn
sofort und schafften ihn in das nächste Krankenbaus . Zu Tode ge¬
troffen, rief er mehrmals „Heil Hitler " und fiel in Ohnmacht.
Im Krankenhaus wurde Ihr Sohn sofort untersucht und mußte
operiert werden. Durch den starken Blutverlust äußerst geschwächt,
umgab ihn die Ahnung des Todes , und kurz darauf — gegen
3 .30 Uhr — öffnete er die Augen und sprach die vom Arzt be¬
zeugten Worte : „Hitler für dich sterbe ich gerne . . . Mutter ! Ich
sterbe !" und verschied . Tief erschüttert stehen wir an der Bahre
Ihres Sohnes.

Stuttgart , 9. Jan . (Versuchter Raubmord) Am
Donnerstag kurz nach 11 Uhr abends wurde die im Hause
Rötestraße 40 in Untermiete wohnende 21 Jahre alte Tisch¬
dame Crescenzia Bentele , genannt Zenta , von einem Mann,
den sie in der Residenz -Tanzdiele kennen gelernt und mit
nach Hause genommen hatte , durch Pistolenschüsse in Brust
und Rücken schwer verletzt. Die vom Täter versuchte Be¬
raubung ist mißglückt . Die lleberfallene wurde durch die
Schüsse in Magen und Leber getroffen und ist so schwer
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . In
ihrem Zimmer fanden sich nicht unbeträchtliche Geldmittel
Die Hilfeschreie der Verletzten, die das Haus alarmierten,
verhinderten den Täter an dem beabsichtigten Raub . Er
mußte sofort nach der Tat flüchten.

Neue Verwaltungsbezirke? Das Gutachten
des Reichssparkommissars über Vereinfachung der Lrndes-
verwaltung in Württemberg hat bekanntlich eine sehr weit¬
gehende Verringerung der Zahl der Oberamtsbezirke — von
62 auf 23 — vorgeschlagen , was im ganzen Lande starke Be¬
unruhigung heeoorgerufen hat . Es werden nun zurzeit in
den Ministerien aufs neue die llnier ^aoen für eine Neu-
sinteilung des Landes in Verwaltungsbezirke durchgepruzr.-
Dabei scheint man , wie das Neue Tagblatt hört , einer Lö¬
sung zuzustreben , die zunächst einmal in den besonders stark
industrialisierten Bezirken um Stuttgart und Heilbronn
geeignete Umgruppierungen vorsieht.

Wintersportsonderzug. Am Sonntag , 11. Ja¬
nuar 1931, verkehrt ein Wintersportsonderzug von Stutt-
gart -Hbf . nach Freudenstadt Hbf —Baiersbronn und zurück.

äer I^lede
Roman von I . Schneider - Förstl
Nachdruck verboten.

1 . Fortsetzung.
Er zog ihren Arm durch den seinen und ging mit ihr

nach einer Bank , die windgeschützt lag . Sie schien ihm er¬
hitzt zu sein und er hatte Sorge , sie möchte sich verkühlen . Sie
empfand seine Besorgnis um ihre Gesundheit hin und wie¬
der als Tyrannei . Aber sie war ihr auch ein Beweis seiner
Liebe und darum trug sie alles — seine Mahnung wie seinen
Tadel — ohne Widerrede . Ach , sie hatte nichts Kostbareres
als seine Liebe. Und wenn sie hin und wieder glaubte , das
Leben , so wie es war , nicht mehr ertragen zu können, so¬
bald seine Arme sich um sie schlangen , ward alles licht und
hell.

Er drückte ihren Kopf gegen seine Schulter und nahm
ihre Hände in die seinen.

„Ich habe dir etwas zu sagen , Elisabeth !"
Fragend sah sie zu ihm auf . „Ja , Liebster !"

„Ich bin eingeladen worden , an einer Wissenschaftlichen
Expedition teilzunehmen — Schlafkrankheit betreffend —
und habe angenommen ! "

Er sprach ruhig , bestimmt . „Ich habe das so gemacht
und du hast dich zu fügen .

"
„Und ich ?"
Ihre Hände waren plötzlich ganz kalt und die Farbe auf

ihren Wangen verblaßte . Doktor Reichmann sah auf ihren
gesenkten Kopf. Seine Stirne war faltenlos und seine
Augen blickten klar und zwingend.

„In vierzehn Tagen wollen wir Hochzeit machen ! In
vier Wochen reise ich ! Vierzehn Tage dürfen wir uns also
gehören , bis ich wieder zurückkomme ! Ich will dich als
meine Frau zurücklaffen , nicht als Braut , dann ist das War¬
ten nicht so schwer ! "

Das Klare . Ruhige wich aus seinen Augen und machte
einem Glitzern, Flimmern Platz . Elisabeths Gesicht lag
von seinen Händen zurückgepreßt dicht an seiner Brust zu

ihm aufgehoben . Ihre Lippen brannten von den seinen,
ihr Körper schmerzte, so preßte er sie an sich.

„Bitte !" stammelte sie leise . „Nicht so — bitte ! "
„Fürchtest du mich? — Fürchtest du mich, wenn ich sobin ? "
„Ja ! " hauchte sie.
Er lachte . Kraft - und siegesbewußt hob er sie auf den

Schoß . So zerbrechlich ! Ein Hauch nur ! Und er . der
Riese ! — Und sie sein Weib in vierzehn Tagen.

„Du sollst mich nicht fürchten, Elisabeth "
, schmeichelteer . „Nur lieben ! Hörst du wohl ? Nur lieben ! Zeigmir 's doch . Du sollst mir 's zeigen , wie du mich liebst !"Sie hob seine Hände gegen ihre Brust und küßte siebeide.

„So in Demut ? " sagte er ernst . „Wenn du mir die
Hände küßt, muß ich das gleiche deinen Füßen tun ! "

„Nicht !" wehrte sie erschrocken.
„Heute nicht . In vierzehn Tagen , Elisabeth , ich werdees nicht vergessen ! "
Eine Autohupe bellte einen heiseren Ton in die Nach¬mittagsstille.
„Verflucht" , schalt Reichmann. „Nun sind mir die

Jungens wieder über den Wagen gekommen !"
Eine Minute später klang Kindergeheur von der Ein¬

fahrt her . Friedrich schien das Terrain gründlich zu säu¬bern . Befriedigt nickte Reichmann und ließ einen Käfer,der sich auf Elisabeths Kleid gesetzt hatte , zu Boden torkeln.
„Wo wollen wir uns trauen lassen ? Und wann ? Ichmeine, an welchem Wochentage? Willst du verreisen oderwollen wir unsere Flitterzeit in meinem Heim verbringen?Oder hier ? Sprich , Elisabeth !"
Sie war ganz verwirrt durch die Menge und die Hastseiner Fragen . Das ging doch nicht , daß sie so Knall und

Fall seine Frau wurde . Das hatte sie nicht in Rechnung
gezogen . Sie hatte ja noch keine Aussteuer . Nichts, garnichts.^ So konnte man doch nicht in die Ehe gehen. Wie
sollte sie ihm das nur sagen? Ein Mann begriff manch¬mal so schwer. Und Georg war so rasch gekränkt. Stockend
brachte sie ihre Bedenken vor.

Er wickelte gemächlich eine Locke , die ihr in die Stirne
gefallen war , um seinen Mittelfinger und hörte geduldig,was sie sprach.

„Aussteuer !" sagte er geringschätzig . „Was brauchst du
wohl ? Ich Hab ein Wohnzimmer und eines zum Schlafen— wenn wir noch ein Bett hineinstellen — Platz hat es —
dann ist alles erledigt. Mein Empfangs - und Sprechzim¬
mer zählen nicht . Wohn - und Schlafzimmer denke ich , ge¬
nügt vorläufig . Später machen wir uns dann breiter.
Hat gnädige Baronesse irgend etwas daran auszusetzen an
dem , wie es ist ?"

scherzte er.
Sie schwieg. Sie hatte es ja gewußt , er begriff nicht.

Das war alles sein Eigentum . Nicht das ihre . Eine Frau,
die kam und nichts besaß als das , was sie am Leibe trug,
war nicht vollwertig . Es war ihr jedoch innerhalb vier¬
zehn Tagen ganz unmöglich , so viel Barmittel zu beschaffen,
um eine, wenn auch ganz bescheidene Aussteuer kaufen zu
können.

„Ich schäme mich"
, gestand sie, „wenn ich so mit ganz

leeren Händen zu dir kommen soll . Wie lange wirst du
fortbleiben ? "

„Ein Jahr "
, klang es kühl und ruhig.Sie fröstelte dabei.

„ Im Verlaufe eines Jahres würde es mir vielleicht
möglich sein , meine . . ."

„Ich begreife"
, unterbrach er sie und ließ ihre Hände los,

„du willst mit Glanz und Pomp in irgendeine Villa
draußen am Südgürtel Eisenbachs einziehen . Nicht in
meine simple Doktorwohnung . — Gut . — Ueberlege dir
noch einmal , was ich dir gesagt habe . Ich spreche dieser
Tage wieder vor .

"
Erschrocken sah sie zu ihm auf , sah die tiefen Falten auf

seiner Stirne , das Abweisende in seinen Augen , fühlte die
Kühle , die von ihm ausströmte , ihre Hände griffen bittend
nach den seinen.

„ Ich habe ja nur gemeint , Georg"
, sagte sie schüchtern.

„Es ist mir ja alles recht , wie du es für gut findest !"
„Schön! — Soll ich mit deinem Vater sprechen? Sprichstdu mit ihm? Wir werden aufeinanderprallen , wie immer.

Er wird dich nicht hergeben wollen . Hat aber nichts zu
sagen ! — Volljährig bist du ja ! "

„Ich werde Vater selbst davon unterrichten , Georg ! Ich
glaube nicht , daß er etwas dagegen einzuwenden hat !"

Schweigend gingen sie miteinander den schattigen Weg,der zum Hsrrenhanse führte . Plötzlich ich .uckz . Elijabr .hlautlos auf . (Fortsetzung folgt.)
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Sulz a. N.. 9 . Jan . (Beim Holzfäll en getötet . )
Nachmittags war im städtischen Waldteil Waltersöschle der
in den 80er Zähren stehende Christian Plocher mit Baum¬
fällen beschäftigt . Als eine starke Tanne zu Fall kam,
konnte Plocher bei deren Sturz nicht mehr ausweichen und
wurde von dem Baum zu Boden geschlagen . Außer einem
Beckenbruch zeigten sich noch schwere innere Verletzungen.
Er ist seinen Verletzungen erlegen.

Neckartailfingen OA . Nürtingen , 9. Zan . (Erstickt .)
Dem 1jährigen Kind des Landwirts Fritz Weiblen blieb
«ine Bohne in der Luftröhre stecken , so daß das Kind er¬
sticken mußte.

Vaihingen a . F .. 9 . Zan . (Ueberfall auf eine
Frau) Dieser Tage wurde auf der Straße nach Snrdel-
fingen in der Nähe des Mönchbrunnens eine Frau , die auf
der Heimfahrt nach Sindelfingen begriffen war , von einem
Unbekannten von hinten angefahren und überfallen . Es
gelang der Frau , sich heftig zur Wehr zu setzen , so daß er
unverrichteter Dinge das Weite suchen mußte. Der Täter
wurde in Böblingen verhaftet.

Tübingen , 8. Jan . (ZimmerfachschuleLustnau-
Tübingen .) Ein bedeutungsvolles Ereignis für Würt¬
temberg und das württembergische Handwerk vollzog sich in
Lustnau , wo die von Zimmermeister und Fachschriftsteller
Fritz Kreß errichtete Zimmerei -Fachschule eröffnet wurde.
Es ist das Ziel dieser Schule, in zwei aneinander anschlie¬
ßenden Kursen von 4—Owöchiger Dauer sowohl Zimmer¬
leute sowie auch Poliere und Meister mit neuzeitlichen Ar¬
beitsmethoden im Zimmerhandwerk vertraut zu machen und
im Entwerfen neuzeitlicher Holzkonstruktionenauszubilden.

Harihausen OA . Mergentheim , 9 . Jan . (Verbrüht .)
Die beiden Kinder der Frau Kammer spielten zusammen,
während die Mutter große Wäsche hatte . In einem un¬
bewachten Augenblick setzte sich der dreijährige Knabe in
einen Kübel voll heißen Wassers und verbrühte sich derart,
daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

Laufen OA . Rottweil , 9. Jan . (Bran d .) Vormittags
brach in dem Anwesen des Försters Dreher Feuer aus . Es
nahm sofort großen Umfag an . Außer der Ortsfeuerwehr
wurde die Motorspritze aus Rottweil zu Hilfe gerufen

Wilhelmsdorf OA . Ravensburg , 9 . Jan . (50 Jahre
imDien st. ) Oberlehrer W . H . Kurrle , der über 80 Jahre
am Knabeninstitut in Wilhelmsdorf tätig war , ist am Er¬
scheinungsfest gestorben. Ueber 3000 frühere Schüler be¬
klagen den Hingang des treuen Mannes.

Bom Ries , 9. Jan . (Das 26 . Kind geboren . ) Die
Zimmermannsfrau Leinfelder von Wemding hat dieser
Tage das 26 . Kind , und zwar einen Knaben , zur Welt
gebracht. Vom Bezirksamt wurden ihr 25 RM . als Unter¬
stützung überwiesen.

Dornstadt OA . Blaubeuren , 9 . Jan . (Brand .) Am
Freitag abend brannte die große Scheune der Wirtschaft
zur Chaussee an der Straße nach Ulm . Als die Ulmer
Weckerlinie kam , war schon ein großer Teil des Gebäudes
abgebrannt . In der Scheuer wurde zur Zeit der Entstehung
des Brandes gearbeitet und man vermutet als Brand¬
ursache Kurzschluß.

Aus Baden
Pforzheim , 8 . Januar . Der Anschlag auf den Orient-

Expreß bei Ersingen ist noch unaufgeklärt . Die Unter¬
suchungsbehörde, Gendarmerie usw . hat sich alle Mühe ge¬
geben, dem Urheber auf die Spur zu kommen , doch ohne
bestimmtes Ergebnis . Die seither vernommenen Personen
konnten einwandfrei ihr Alibi Nachweisen . Auch der Ur¬
heber des Anschlages von Bilfingen , wo an der Straße ein
Draht über die elektrische Starkstromleitung geworfen
war , ist noch unbekannt.

Seebach (bei Achern) , 7. Januar . Auf der Sägmühle
in Hinterseebach wurde einer der Söhne des Fuhrunter¬
nehmers Karl Bohnert von einem abrollenden Baumstamm
getroffen . Der junge Mann erlitt einen doppelten Bein¬
bruch ; auch ein Knecht erlitt erhebliche Verletzungen . Zur
gleichen Zeit geriet ein zweiter Sohn Bohnerts beim Mum¬
melsee , als er mit Holzverladen beschäftigt war , unter einen
Baumstamm und zog sich einen schweren Schädelbruch zu.
Die Familie ist tatsächlich vom Mißgeschick verfolgt ; denn
der Vater hat selbst vor Monaten einen schweren Unfall
erlitten , an dem er jetzt noch zu tragen hat.

Wolfach, 8. Januar . (Hohes Alter .) In unserer Stadt
wohnen zur Zeit 19 Leute , die 80 Jahre und darüber alt
sind und zwar 11 Frauen und 8 Männer . Von ihnen zäh¬
len 1 Frau 90 Jahre , 1 Frau und 1 Mann 86 , 4 Frauen
und 3 Männer 85, 1 Frau 84 , 1 Mann 83, 1 Frau 82,
1 Frau und 2 Männer 81 und 2 Frauen und 1 Mann
80 Jahre . 6 Frauen vollenden außerdem das 80 . Lebens¬
jahr im laufenden Jahr.

Weinheim , 8 . Januar . (Von heute ab ohne Bier . ) Die
Weinheimer Gastwirte und Flaschenbierhändler haben be¬
schlossen, von heute ab kein Vier mehr auszuschenken . Diese
Kundgebung des Wirtsgewerbes und des Flaschenbierhan¬
dels ist getragen von der Erkenntnis der llnhaltbarkeit
der neuerlichen Steuermaßnahmen.

Zell -llnterharmersbach , 9 . Januar . In der Papier - ^
sabrik verunglückte der Arbeiter Johann Isemann. Er
wollte die Abfälle unter einer Papiermaschine hervorholen,
wurde von der Maschine erfaßt und sofort getötet . Jse-
mann war ein sehr braver Arbeiter . Er sollte nach einer
Stunde abgelöst werden , nachdem er schon eine weitere
Schicht für einen kranken Arbeiter übernommen hatte.

Spiel und Sport
Der Gaulauf iu Alpirsbach fällt aus

Infolge der ungünstigen Schneeverhältnisse fällt der auf
11. Januar 1931 festgesetzteGaulauf in Alpirsbach aus . Bei
evtl . Verlegung wird der Termin rechtzeitig bekannt gegeben.

Schueebericht von Dobel. Schneehöhe 15 Zentimeter , Pulver¬
schnee. 10 Grad Kälte , bewölkt. Ski - und Rodelbahn gut.

i Mine Abänderung des württ.
LandllWwahlgefeßes

^ Stuttgart , 8. Jan . Der Sonderausschuß des Landtags zur Ab¬
änderung des Landtagswahlrechtes begann heute nachmittag mit
seinen Beratungen . Nach einer Geschäftsordnungsdebatte begrün¬
dete ein Mitglied der Demokratischen Partei die Eingabe der
Württ . Gewerbevereine auf Abänderung des Wahlrechtes . Mini¬
sterialrat Dr . Kiefer vom Innenministerium behandelte zunächst
die Eingabe der Gewerbevereine und den Gesetzentwurf der De¬
mokratischen Fraktion auf Abänderung des Wahlrechts , indem er
kritisch zu den Einzelfragen Stellung nahm . Der Entwurf der Ge-
werbevereine enthalte so viele grundsätzliche Fehlerquellen , daß
er keine brauchbare Verbandlungsgrundlage abgeben dürfte : er
verletze den Grundsatz der Wahlgleichheit in gröblicher Weise
und erreiche das Ziel , das Mehrheitswahlsystem mit dem Pro-
vortewahlverfahren zuu vereinbaren , nicht . Ein weiterer demo-

i kratischer Abgeordneter begründete den Entwurf seiner Parrel.
I Ministerialrat Dr . Kiefer bezeichnete in langen Ausführungen
j den Entwurf der Demokratischen Partei in jeder Hinsickit als
j eine geeignete Grundlage für etwaige Aenderungen des Land-
, tagswablgesetzes. Weiter befasste er sich mit dem Entwurf einer
! Aenderung des Reichstagswahlrechtes und war der Auffassung,
s daß es zweckmäßig sei . die Regelung des Reichstagswahlgesetzes
s abzuwarten . Weiter nabm Ministerialrat Dr . Kiefer noch zu
' einem Antrag Vauser (VR .) Stellung . Darnach dürste Art . 2b
j Abs . 2 nicht mehr bestehen bleiben bezw . angewendet werden.

Ein Zentrumsredner war der Auffassung, daß regierungsseitig
- eine solche Fülle von neuem Material in Vorlage gebracht wor¬

den sei , daß ein« Vertagung der Weiterberatung der Anträge
angezeigt erscheine . Die Fraktionen müssen erst Zeit und Gelegen¬
heit haben , sich mit den Darlegungen der Regierung befassen zu
können. Ein demokratischer Redner unterstützte diese Anregungen
des Zentrumsredners . Berichterstatter Abgeordneter Steinmayei
<
'S .) sprach sich ebenfalls für eine Vertagung aus . Ein Abg. des
Bauernbundes hält auch die Vornahme einer Generaldebatte für
überflüssig : auch er ist für Vertagung . Die schriftlichen Darle¬
gungen der Regierung verdienen gründlichste Nachvrlliung . Ihm
scheine , es komme nichts Besseres nach . Nach weiterer Debatte

t wurden die Verhandlungen auf unbestimmte Zeit vertagt.

z NWnahMli zur Begrenzung der
s EKülerzW an höheren Schulen
^ Der steigende Andrang von Schülern zu den höheren Lehran-
s stalten und zur Reiievrüfung hat das württ . Kultministerium
> veranlaßt , in einem in der neusten Nummer seines Amtsblattes
, veröffentlichten Erlaß die Schulen anzuweisen, daß sie Schüler,
s die nach Begabung und Leistungsfähigkeit den notwendigen An-
> forderunsen einer höheren Schule nicht entsprechen , am Vor-
; rücken in höhere Klassen hindern und womöglich einem für sie
^ geeigneteren Vildungswege zuillbren . Die Lehrer und Schulvor-
! stände der Volksschulen und der höheren Schulen , die bei der
- Aufnahme der Schüler in die ersten Klassen der höheren Lehran-
- stalten Mitwirken , werden ersucht , bei der Beurteilung einen

strengen Maßstab anzulcsen . Die Bestimmungen ?ür die Auf-
> nähme werden in einzelnen Punkten verschärft. Bei der Ver-
i setzung in die Klassen 7 und 5 der höheren Schule soll ein besoN-
j Vers strenger Matzstab angelegt werden. Die Lehrer sollen schwa-

chen Scklllern vom Wciterbesuch der Schule abraten . Die Rücksicht
! aus Füllung der Klassen darf bei der Entscheidung über die Ver-
- setzung keine Rolle spielen. Bei der Reifeprüfung endlich soll
i der Prü ungsausschuß sich bewußt sein , daß nur solche Prüflinge
i als reif erklärt werden können, bei denen seststehr, daß sie die
r Fähigkeiten und Kenntnisse besitzen, die das erfolgreiche Studium
! an einer Hochschule voraussetzt.
, Der Erlaß schließt mit folgenden Worten : „Der Schülerzahl in
! den höheren Schulen sind mit Rücksicht auf die richtige Erfüllung
> ihrer Aufgaben und im Blick auf die Finanzlage , die jede Ver-' mehrung der Gastzahl der Stellen und Klassen ausschließt, Gren-
^ zen gesetzt, die nicht überschritten werden dürfen . Das Ministe-
i rium erwartet , daß die Schulvorstände und Lehrer der Volks-
! schulen und der höheren Schulen im Bewußtsein ihrer Verant-
- Wörtlichkeit durch Anwendung strenger und gerechter Moßstäbe
! bei der Beurteilung Versetzung und Prüfung in ihrem Teil dazu
s beitragen , daß der Andrang zu den höheren Schulen und zu der
- Reifeprüfung in vernünftigen Grenzen gehalten wird ."

! Kleine Nachrichten aus aller Wett
! Eisenbahnunglück in Polen . Wie dem „Expreß Poranny"

aus Wilna gemeldet wird, ereignete sich auf der Strecke
Ostki—Wojtkowice am Donnerstag ein schweres Eisenbahn¬
unglück . Infolge der Fahrlässigkeit eines Maschinisten über¬
fuhr ein Personenzug vor Ostki das Haltesignal und stieß

^ mit einem dort haltenden Eüterzug zusammen. Der Per¬
sonenzug wurde aus dem Gleis geworfen . Es sollen an --
geblich 80 Personen verletzt worden sein . Der Führer , der

, betrunken gewesen sein soll , wurde verhaftet.
60 000 Zentner Zuckerrohr auf Kuba vernichtet. Trotz¬

dem d >e Regierung strenge Maßnahmen ergriffen hatte,
um zu verhindern , daß die Zuckerrohrplantagen auf Kuba
niedergebrannt wurden , sind Brände auf den Zuckerrohr¬
plantagen in Pinar de Rio und in einzelnen Teilen der
Provinz Matangas ausgebrochen, durch die rund 60 000
Zentner Zuckerrohr vernichtet wurden.

Schloßbrand bei Salzburg . Das Schloß Werfen ist abends
!n Brand geraten Die Feuerwehren von Salzburg und
ser ganzen Umgebung wurden zu Hilfe gerufen . Der Brand
ist in der Bivliothek des umfangreichen Schlosses aasge-
i,rochen . Das Schloß gehört Erzherzog Eugen und ist eine
Sehenswürdigkeit des Landes Salzburg.

Buntes Allerlei
Ein Säugling auf dem Scheiterhaufen verbräunt

8 In der Erenzgemeinde Eottschaling bei Passau ereignete
sich während der Weihnachtsfeiertage ein furchtbares Verbrechen,
das erst jetzt durch einen Zufall aufgedcckt wurde . Vier Holz¬
knechte fanden an einer Straßenkreuzung auf einem Reisighaufen
einen Karton , in welchem ein neugeborenes Kind eingebettet
war . Neben dem Kind lag ein Brief in Schreibmaschinenschrift,
dem 4009 Tschechenkronen beigelegt waren . Nach dem Inhalt
des Briefes sollte der Finder das Kind aufziehen , wofür ihm
monatlich ein größerer Geldbetrag als Entschädigung zugesichert
werde . Ebenso sollte er auch die 4009 Kronen für sich verwen¬
den. Die vier Holzknechte faßten den bestialischen Entschluß, das

Kind auf dem Scheiterhaufen zu verbrennen und die 4999 Kronen
untereinander zu teilen . Sie gelobten , von dem Funde und
ihrem Verbrechen niemand Mitteilung zu machen. Einer der
vier Täter hat in berauschtem Zustande vor einigen Tagen in
einer Wirtschaft das Verbrechen in prahlerischer Weise erzählt,
worauf die Gendarmerie alarmiert wurde . Die vier Holzknechte
legten nach ihrer Verhaftung ein umfassendes Geständnis ab.
Von dem verbrannten Findelkind fand man nur noch völlig ver¬
kohlte Knochenreste vor . Die Behörden stellen nun Erhebungen
nach der Mutter des so jämmerlich ums Leben gekommenen
Säuglings an . Allem Anschein nach dürfte das Kind aus gut¬
situierten Kreisen stammen.

Ruuislmi
Sonntag , 11 . Jan . : 7 Ubr Hamburger Hasenkonzert, 8 Ubi

Morgengymnastik , 1915 Ubr Katholische Morgenfeier , 11 Ubr
Klaviermusik , 12 Ubr Promenadekonzert , 13 Ubr Kleines Kavitel
der Zeit , 13. 15 Ubr Schallplattenkonzert . 14 .39 Ubr Vortrag:
Gibt es Kundentypen ? , 15 Ubr Fußballspiel um den Bundespo¬
kal zwischen Süddeutschland und Westdeutschland. 2. Halbzeit,
15 .45 Ubr Kinderstunde , 16 15 Ubr Konzert des Lehrergesangver
eins , 17.39 Ubr Vortrag : Vom geistigen Arbeiter in der Wirt¬
schaft . 18 Ubr Norbert Jacques liest aus eigenen Werken, 18 .3«
Ubr Streichquarrette , 19.39 Ubr Sportbericht , 19 .45 Ubr Von de,
Wiege bis zur Babre . Menschleins Erüenwallen einst und beute,
eine Hörfolge, 21 .15 Ubr Blasmusik , 22.15 Ubr Nachrichtendienst,
Sportbericht , 22.35 Ubr Uebertragung vom Dortmunder Sechs¬
tagerennen . 22.59 Uhr Tanzmusik.

Montag , 12 . Jan . : 6 . 15 Ubr Morgengymnastik , von 19 bis
13 .39 Ubr Schallvlatten , Nachrichten. Wetter , 16 Ubr Blumen¬
stunde. 16 .39 Ubr Konzert , 18 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft,
18 . 15 Ubr Vortrag : Herbsttage in Italien . 18 .45 Ubr Vortrag:
Die Saarbrücker Volkshochschule , 19. 19 Ubr Zeit , 19.15 Ubr Eng.
lischer Sprachunterricht , 19 .35 Ubr 7 . Montagskonzert , 21 .15 - Ubr
Tanzunterricht , 21 .45 Ubr Nachrichten. 22 Ubr Anl . des Winter,
festes 1931 des Singchors des Württ . Landestheaters Zirkus
Schätzlerini.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

. .. D?e Ungunst der Zeit . Im letzten Jahre gingen 33 999 Wechseltäglich zu Protest : es,erfolgten täglich 35999 Pfändungen da¬von über ein Drittel fruchtlos . Weiter wurden täglich fast 8999
Oiienbarungserde verhandelt . -

HolzerlSse
Holzverkäufe in Württemberg . Nach Mitteilung der Forstdirek-

tion wurden an Nadelstammholz neuer Fällung im Monat De-
zember verkauft : Fichten und Tannen 4352 Festmerer bei einem
Erlns von 78 Prozent . Forchen und Lärchen 439 Festmeter bei
einem Erlös von 84 Prozent . Für Laubstammholz , und zwar
Eichenstammholz, betrug der Durchschnittserlös 81 Prozent Für
Nadslbolzstangen wurden im Monat Dezember erlöst : Eerllststan-
gen 94 Prozent Baustangen 95— 192 Prozent . Hov ^enstanaen 192
bis 146 Prozent . Kleinstangen 129—149 Prozent . Bei den Brenn-
bolzverkäuien stellte sich der Durchschnittserlös im Monat Dezem¬
ber auf 87 Prozent der Landesarundpreise für Einzelverkäufe,
auf 88 Prozent für die übrigen Verkäufe,

Holzerlös . Die Freiherr v. Kechler' sche Eutsverwaltung in
Unterschwandorf hat eine Partie Langholz zu 69 Prozent
der staatlichen Forsttaxe zum Verkauf gebracht.

Letzte Nachrichten
Frachtverbilligung für Kali ab 12. Januar

Berlin , 9 . Januar . Das deutsche Kalisyndikat hat be¬
schlossen , seinen Abnehmern schon ab 12 . Januar die vom
1 . Februar ab von der Reichsbahn beabsichtigte Fracht¬
ermäßigung aus eigenen Mitteln zukommen zu lassen.
Praktisch tritt damit die Frachtverbilligung durch Herab¬
setzung der Düngemittelfrachten bereits mit dem genannten
Tage in Kraft.

Der Konflikt im Bergbau von Südwales
Cardiff , 9 . Januar . Die Verhandlungen zwischen den

Vertretern der Bergwerksbesitzer von Südwales und ihrer
Arbeiter zur Beilegung des Konflikts im südwalistschen
Bergbau sind gescheitert.

Teilstreik in der Remscheider Metallindustrie
Solingen , 9 . Januar . Nach dem ergebnislosen Verlauf

des Metallarbeiterstreiks in Remscheid hat die kommu¬
nistische Eewerkschaftsopposition gestern abend einen Streik¬
beschluß für Solingen gefaßt , der heute in Kraft treten
sollte . Der Streik , der sich heute früh in vier Betrieben
bemerkbar machte , dürfte jedoch nur geringen Ilmsang an¬
nehmen, da sowohl der Freie - wie der Christliche Metall-
arbeiterverband vor wilden Streiks warnen.

Keine Erippegefahr in Berlin
Berlin , 9. Januar . Entgegen den umlausenden Nach¬

richten über eine große Grippe -Epidemie in Berlin wird
von unterrichteter städtischer Seite darauf hingewiesen»

! daß die Erippeerkrankungen in diesem Jahre zwar etwas
zahlreicher sind, als im vergangenen , aber bei weitem nicht
die Höhe der Erkrankungen vor zwei Jahren erreichen.
Nach dem Stande vom 5 . Januar sind keine nennenswerten
Neuerkrankungen eingetreten . Die Zahl der täglichen Er¬
krankungen beträgt ungefähr 120.

I Eroßfeuer auf Schloß Tworkau
i Ratibor , 9 . Januar . Auf Schloß Tworkau im Kreise
> Ratibor brach heute nacht Feuer aus . Die Feuerwehren
l der umliegenden Dörfer konnten nicht viel ausrichten . Bald

stand der ganze Dachstuhl des Schlosses in Flammen . Der
brennende Schloßturm leuchtete wie eine riesige Fackel weit
in das Land . Die Feuerwehren der benachbarten Dörfer
waren dem Eroßfeuer gegenüber machtlos. Die Ursache
feiner Entstehung ist unbekannt . Das Schloß gehört dem
Grafen Saurma -Jeltsch, der sich zur Zeit auf seiner Be¬
sitzung in Oesterreich aufhält.

Hirsau
Gestorben

Ernst Boßler , Pfarrer i. R.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Infolge des ausgedehnten Hochdruckgebietes im Norden

ist für Sonntag und Montag immer noch vorwiegend
trockenes und frostiges , jedoch zeitweilig bedecktes Wetter
zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Amtliche Bekanntmachungen

EWtllimg in tte
WM. chuhMrl.

Bei der Polizeischulabteilung Weingarten werden Anfang April 1931 Pvlizeischiiler
eingestellt.

Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 15. Januar 1931 an die Pollzcischulab-
teilung Weingarten zu richten.

Merkblätter über die Einstellung , aus denen alles Nähere über die Aufnahmebe¬
dingungen und dergl . ersichtlich ist , sind beim Bürgermeisteramt, LandjägcistalionsKommando
und Oberamt erhältlich.

Nagold , den 2 . Januar 1931 . Wurtt . Oberamt:
B a t t i n g e r.

Altensteig-Stadt

kommt am Montag , den 12 . zum ersten - und am Diens¬
tag , den 13 . ds Mts . zum zweiten - und voraussicht¬
lich letzten Mal je vormittags V--10 Uhr auf dem Rat¬
haus Zimmer 5 zur öffentlichen Versteigerung.

Altensteig, den 10. Dezember 1931.
Bürgermeisteramt:

Psizenmaier.

BezirbsLrauLeuhaus Nagold.
Im Bedarfsfall kann unser

Krankenwagen
jederze t bei Tag innerhalb der Dienststunden des Fernsprech,
amts unter Tel. Nr . 23 und nachts durch die örtliche Un-
sallmeldestelle und die Polizeiwache Nagold , Tel . Nr . 14

angesordert werden.
Verwaltung.

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch, den 14 Januar 1931
statlsindenden

Pferde - , Vieh - und
Schweinemarkt

ergeht Einladung.
Die üblichen gefundheitspolizeilichen Bedingungen sind

einzuhalten . Die Schweinehändler haben bis zur Vor¬
nahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei
ihren Körben und Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen.

Calw , den 9 . Januar 1931.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Berncck.

Samstag und Sonntag

H
WrorMerg -zillMT.
Ades -Anzeige.

Desbetrübt teilen wir
Verwandten und Bekann¬
ten mit , daß unser liebes

! Kind

Gustav
am Freitag nachmittag
im Aller von beinahe
3 Zähren unerwanet rusch
von uns gesch eden ist.
Die tiefgebeugten Eltern:
Gustav Klumpst uird Frau

mit Kindern.

Beerdigung Montag
nachmittag /? 2 Uhr.

Vsvoss?-
»eminsn
hat auf Lager und em¬
pfiehlt zu billigsten
Preisen

I . Serge'?. Wagner
Neuweiler.

MUW
wozu freundlichst einladct

K . Bauer zum „Rößle " .

goldgelbe Fyffes Fdsd
2 Pfand Sv

Pfund 48 ^

^WM MmnM
K 'MIct

M lM M
MM IiW

lUs llsilmittel für 6icßt unä
f?hsumsiismu5 empfehle ich
meine benZinte . ärrilich

empfohlene

uukvmaiismus-
. . . »M,

HstenLteig-

Pfalzgrasenweiler.
Verkaufe eine starke , 40 Wo¬

chen trächtige , fehlerfreie
Nutz - und Zug-

mit dem 3 . Kalb , unter zwei
die Wahl.

Cbr . Alle.

Es »s/srs
IVUtxlieä äes Lüclä . b1u8ilrerverdgnäe8e . V.

/ Vsrüssrk/s/srsr
am Sonntag , 11 . Januar 1931 im „ Grünen Baum " .

Musikstücke für Blas- und Streichorchester.

Operette : » 021 * UI1IÜ2 021 *2 ! " von Klammt und Sander
in l Akt

Ferner « 1IM2r *r8USeII2 mI8iUl »21*Ü*SSS.

Eintrittspreis 1 »4L . Arbeitslose gegen Ausweis 50

Saalöffnung Uhr . Anfang Punkt 7 Uhr.

W
zu mögl . sof . Eintritt ein ge¬
sund . , ehrl . , fleiß. Mädchen,
das schon gedient und mögl.
selbständig kochen kann in
Dauerstellung gesucht.

Off. erbeten unter A 1931
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Altensteig

Habe meine

Kkgclbah»
von morgen Sonntag,
den II. ds . Mts . versuchs¬
weise wieder

und ladet zur gefl . Be¬
nützung derselben freundl.
ein

§r. Sch ex z . LSwrn

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

I . Sonntag n . Ersch . . ! I . Jan.
Pormitiagsg 'Itesdienst um
10 Uhr » in Predigt über:
Matth. 4 . . 12 — 17 und
23—25 : VomReich Gottes.
Lied 99.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . '/i2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends ' /° 8 Uhr Gemein¬

schaft - stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

B >belstunde im Lulhersaal.
Am Freilag abend 8 Uhr

Frauenabend im Lulher¬
saal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 1l . Jan . vor¬

mittags 9 '/» Uhr Predigt
Vormittags 10^ Uhr Sonn-

tagsschule.
Abends 7 '/s Uhr Predigt.
Mittwoch , den 14 . Januar

abends 8 Uhr Bibel- und
Gebeisoersammlung.

Mson-MrzMilisse
des Fernsprechamtes Measteig
nach dem neuesten Stand in neuer Auslage her-
gestellt . Preis 50 ^

W . Rieker '
sche Buchdruckerei und Buchhand¬

lung, Alteusteig.

Zu einem Wohnhausneubau für Herrn H. Meyer , Ober¬
postsekretär in Altensteig sind die

GM- , SMnrr -, Glaser-, S -Wjsrr- n. « rMrMen
zu vergeben . Unterlagen liegen auf dem Büro des Unter¬
zeichneten zur Einsichtnahme auf, woselbst Angebote bis späte¬
stens Donnerstag, den 15 . ds Mts . , mittags 12 Uhr einzu¬
reichen sind. Zuschlagsfrist 3 Tage . Die Wohl unter den
Bewerbern behält sich der Bauherr vor.

Altenstelg , 10 . Januar 1931.

Baumelster und Wasserbautechniker Armbrust , Tel. 113.

W dm Wintersport
Damen - und Herren-Schianziige
Schihosen, Blusen und Pullover
Lumperjacken
Brecheshosen , Knickerbockers
Windjacken . Lodenmäntel
Handschuhe und Mützen
empfiehlt tn reicher Auswahl

Ehr. Theurer, Nagels
Herren - und Knabenbekleidungshaus
Ecke Bahnhof- und Leonhardstr. Tel. l lö.

kill» Me Isngsn wimsi»sl>siii>e
empfiehlt

Misplen-smeis
Seliwspre? psiei»
lepp-Nsi' len
velssi-kvuisa

w . M6X8I *2L !lS 0llLMlSNMUNS
airensrvig

Nagold.

Bieh -Berkaus.
Kommenden Montag von vormittags 8 Uhr ab haben

wir wieder eine große Auswahl

schöne , trächtige

Kalbitme»
in unserer Stallung zum Verkauf stehen, wozu wir Kaus¬
und Tauschliebhaber freundlichst einladen

Friedrich Kah» L Max Laffar.
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